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Prüfinstilul für dos Brondverholten von Bouproduklen. Dipl.-lng. (FH) Andreos Hoch
Bououfsichtlich onerkonnte Prüf-. Überwochun s- und Zeriifizierungsstelle

Antragsteller

Probenahme

lnhalt des Antrags

Geltungsdauer des
Prüfzeugnisses

Ergebnis

PRUFZEUGNIS
PZ-Hoch -181243

MIG mbH
Material lnnovative Gesellschaft mbH
Am Grarock 3

D - 33154 Salzkotten

icHuNGs--\
'io t\

,y a\'{i'
J
q.
o-

-7--\
öch

Flrdu;gan .e/
_&/

<eY

N
lnI

va
weiße Siliconhazfarbe mit mineralischen Füllstoffen und
farblose Grundierung zur Hydrophobierung

,,MlG DHMb@ Lining System", bestehend aus
,,MlG-ESP@ Exterior" und ,,MlG-ESP@ Primer'
aufgebracht auf Gipskartonbauplatte

durch den Antragsteller

Prüfungen zum Nachweis der Nichtbrennbarkeit zur Einreihung in
die Baustoffklasse A2 nach DIN 4102, Teil 1

30.11 2023

Das geprüfte Produkt erfüllt mit einer Auftragsmenge der
Grundierung von 200 ml/m2 und der Siliconharzfarbe von 2 x
200 g/m' auf

. massiven mineralischen Untergrund mit einer
Rohdichte 2 '1500 kg/m3 und einer Dicke I 6mm

. massiven mineralischen Untergrund mit einer
Rohdichte 2 650 kg/m3 und einer Dicke 2 .l I mm

. nichtbrennbaren Bauplatten

die Anforderungen der Baustoffklasse A2 für nicht brennbare
Baustoffe nach DIN 4102, Teit I (Mai i 99B).

Das Prüfzeugnis umfasst 8 Seiten und 3 Anlagen.

Hinweis: Falls der o.g. Bausloff nicht als Bauprodukt gemäß MBo s 2, Abs. 9, zifferl, veMendet wird, ist ein
allgemeines bauaufsichtliches PrüIzeugnis nicht erforderlich.
Dieses Prüfzeugnis gilt nicht, wenn der gepri]fle Baustoff als Bauprodukt im Sinne der
Landesbauordnungen veMendet wird (MBO s 

.17, Abs. 3).

.qieses Prilfzeugnis erseEt nicht einen gegebenenfalls notwendigen baurechflichen / bauaufsichflichen
Verwendbarkeitsnachweis nach Landeabauordnung. Dieser ist z'u führen durch:- eine allgemeine bauaufsichfliche Zulassung öder durch- ein allgemeines bauaufsichfliches prufzeu§nis oder durch- eine Zustimmung im Einzelfall
lm bauaufsichtlichen Verfahren kann dieses prüfzeu gn is als Grundl age dienen

bei geregelten Bauprodukten für die vorgeschriebenen übe reinstim mungsnachweise
bei nicht geregelten Bauprodukten für die erforderlichen Verwendbarkeitsnachweise

Das Prüzeugnis darf ohne vorherige Zustimmung der Prüfstelle nur innerhalb des Geltu ngszeitraumes
und nur nach Form und lnhalt u nverändert veröffentlicht oder vervielfälti gt werden
Mitglied der egölf Durch die DAkkS nach DtN EN tSO/tEC .t7025 akkreditaertes Prüflaboralorlum

DAKKSnotified body no.: '1508 Die Akkreditierung gitt für die in der Urkunde aufgeführten prtlfuerfahren (

zum Nachweis des Brandverhaltens nach DIN 4,102, Teil 1

Art des Prüfmaterials

Bezeichnung des
Prüfmaterials
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1. Beschreibunq des Versuchsm rials im An lieferunqszustand

PN 28158 ,,MlG-ESP@ Exterior"
weiße Siliconhazfarbe mit mineralischen Füllstoffen
l Eimer a 5 Liter

PN 28195 ,,MlG-ESP@ Primer"
farblose Grundierung zur Hydrophobierung
l Kanistera 5 Liter
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PN 28303 ,,MlG DHMb@ Lining System"
Aufbau aus PN 28195, PN28158 und Gipskartonbauplatte, aufgetragen
durch das Prüfinstitut Hoch nach Herstellerangaben
Von der Prüfstelle mittelte Kennwerte;
Dicke * 12,81 mm
Flächengewicht = 917 glm2

Weitere Angaben zur Zusammensetzung des geprüften Baustoffes liegen der Prüfstelle
nicht vor. Muster sind hinterlegt.

2. Herstellunq und Vor handluno der Proben

Die Grundierung wurde mit 200 ml/m'z Nassauftragsmenge und die Siliconharzfarbe in
2 Arbeitsgängen mit leweils ca. 200 glm2 Nassauftragsmenge (Gesamtauftragsmenge ca.
400 g/m'?) aul 12,5 mm dicke Gipskartonbauplatten gemäß EN 520 aufgetragen.
Die Herstellerangaben zu Auftrag, Verarbeitung und Trocknungszeiten wurden beachtet.

Es wurden Proben für die Prüfung im Brandschacht, die Prüfungen zur Bestimmung der
Rauchentwicklung bei Verbrennung bei Flammenbeanspruchung sowie die Prüfungen zur
Bestimmung der Rauchentwicklung bei Zersetzung unter Verschwelungsbedingungen
hergestellt. Die Proben wurden in einem Klima 23150 bis zur Gewichtskonstanz gelagert.
Die Brennwertermittlung wurde mit den Materialien einzeln durchgeführt.

Versuchsdu rchfü hru no Gemäß DIN 4lO2Tell '1 , Teil 15 und Teil 16

Prüfdatum KW 46 und KW 47 in 2018

3.

4.
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5, Versuchsergebnisse

5.1 Bestimmung des Heizwertes und der Wärmeentwicklung

Herstelluno und Vorbehandluno der Proben

Die Brennwertprüfungen wurden nach DIN 51900-2, verfahren mit dem Bombenkalorimeter
durchgeführt.
Es wurden jeweils drei Bestimmungen mit der PN 28158 sowie pN 28195 durch

Festlegungen für die Berechnung der Gipskartonbauplatte gemäß DIN 4.102 T Abschnitt
s.2.4.5 (EN 520)

-Dicke der Gipskartonbauplatte: 12,5mm llöcD N
-Flächengewicht der Gipskartonbauplatten: 9 kg/m2 ll.i

.Dr
-Flächengewich
-Brennwert Ho d
-Brennwert Ho d

daraus ergibt sich:

t der oberen Kartonschicht: 3009/m2
Kartons: 1 5.'120 kJ/kg
Gipskerns: 0 kJ/kg = I

für den Karton (2x):

ES kJ/m2

4.536 kJ/m'? x 2 = 9.072 kJlm2

dungen q1:/

-{e:/

für Gipskartonplatte: 9.072 kJ/m2 / 9kg/m2 = 1.008 kJ/kg

2.189 kJ/kg
11.120 kJlm2

Der Brennwert des Produktes beträgt nach obigen Rechenverfahren
Die freiwerdende Wärmemenge beträgt somit

Tabelle 1 : Brennwertbestimmung

PN-Nummer Brennwert Mittelwert
Brennwert

Wärmemenge

PN 28158 4.652 kJ/kg 4.608 kJ/kg 4.657 kJ/kg 4.639 kJikg

PN 28195 26.441 kJlkg 26.397 kJ/kg 25.953kJ/kg 26.264 kJlkg 4.728 kJlm2

PN 28303:
,,MIG DHMb@ Lining
System"

1 2 J 4 5

Dimension Grundierung Beschichtung GKB

Summen-
bildung

Spalte 2 +
Spalte 3

1 Brennwert Ho kJ/kg 26.264 4.639
2 Flächengewicht kg/m2 0,1 80 0,400 4,5 Ir = 5,08
3 freiwerdende

Wärmemenge
Zeilel*Zeile2

4.728 1.856 4.536 Zz= 11.12Q

4 Brennwert vom
Verbund JzlJr

kJ/kg 2.189

-tI
FI

1.856 kJ/m'?

'1.008

kJlm2
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5.2 Prüfung im Brandschacht

Probenanordnuno:

#1851
#1852
#1853

aufgebracht auf Gipsplatten
aufgebracht auf Gipsplatten
aufgebracht auf Gipsplatten

Tabelle 2. Prüfung im Brandschacht

E
9i'62
N

Messwert-Art Messwert für Probekörper OE

Llc
Versuchs-Nr. #1851 #1853

1

Nr. Probenanordnunq
qem. DIN 4102If 15,fab. I 7 7 7

2
Maximale Flammenhöhe über
Probenunterkante
Zeitpunktl)

50
9:45

50
9:25

50
9:45

cm
min.s

4
Durchschmelze / Durchbrennen
Zeitpunkl 1) ö

§h"' (.<,.

,.1."1 mtn:s

5

b

Feststellunqen a. d. Probenrückseite
Flammen/Glimmen
Zeitpunktl)
Verfärbungen
Zeitpunktl)

';
,:)

-; i
0-

_\_\c)

r \td!

i«1p*
lng5lr (

C/

--1.

mrn:s

mtn:s

7

I

Brennende s Abtroofen
Beginn 1)

Umfanq
vereinzelt abtropfendes Probenmaterial
2l

stetig abtropfendes Probenmaterial 2)
-;

;

mtn:s

m tn:s

10

11

12

Brennend abfall nde Probenteile
Beginn 1)

Umfano
vereinzelt abfallende Probenteile 2)

stetig abfallende Probenteile 2)

mtn:s

13
Dauer Weiterbrennens au f dem
Siebboden llnaq) mtn:s

14

Beeinträchti ounq der Brennerflamme
durch abtropfen des/abfallendes
Material:
Zeitpunktl)

.;
;

.;
min:s

1E

16

Vozeitiqes Versuchsende
Ende des Brandgeschehens an
den Proben 1)

Zeitpunkt d. ggf. erfolgten
Versuchsabbruchs 1)

min:s

mtn:s

17
18
19
20
21

Dauerl)
Anzahl der Proben
Probenvorderseite 2)

Probenrückseite 2)

Flammenl

.!.. .!.
mln:s

cm

#1852

--;

.!..

Nachbrennen nach Versuchsende
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Tabelle 2: Prüfung im Brandschacht

Messwert-Art Messwert für Probekörper
c
-!9 e'(,=2
N Versuchs-Nr #1851 #1852 #1853

octro
öe

22
23

24
25
26
27

Dauer 1)

Anzahl der Proben
Ort des Auftretens
Untere Probenhälfte 2)

Obere Probenhälfte 2)

Probenvorderseite 2)

Probenrückseite 2)

Nacholimmen nach Versuchsende

x

X

0:27
4 .!_.

m rn:s

< 400 o/o ' min
> 400 %' mina)
Diagramm in Anlage Nr.

Rauchdichte

I

1 2

2

1

3

Yo'
min
%"
min

31
Restlänqen: Einzelwerte3) Probe 1

Probe 2
Probe 3
Probe 4

48
48
47
44

51
49
52
49

48
48
47
44

cm
cm
cm
cm

Mittelwert Einzelversuch 3) 47 50 47
Foto des Probekörpers in Anlage Nr '1 2 a

34
35
Jb

Rauchqastemperatur
Maximum des Mittelwertes
Zeitpunkt 1)

Diagramm in der Anlage Nr

108
10:00

1

109
09:51

2

108
10:00

3
17 Bemerkunoen: -keine-
ao

pCHUN s.i,\
-.rl

1)

2)

3)

4)

Zeitangaben ab Versuchsbeginn
Zutretfendes angekreua
Bei FeuerschuEmitteln Angaben von Trägerplatte/Schaumschicht getrennt
sehr starke Rauchentwicklung il

n

FI
Si

öch
orl

Fladungen

0:27
4

l
.:.

0:35
4

.:.

-:

28
29
30

32

JJ

"C
min:s

Erläuterunoen zur Versuchsdurchführuno: - keine -
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5.3 Prüfung zur Bestimmung der Rauchentwicklung von Baustoffen - Zersetzung unter
Verschwelungsbedingungen (DlN 4102, Teil I, Anhang A)

Herstellunq und Vorbeha ndluno der Proben

Aus dem hergestellten Material wurden Proben von 27O rnm x 5 mm x 2 mm gemäß
DIN 4102-1 A.6 herausgeschnitten.

tnT
0-

Flrduß ean ,','
q',

1"-'

Tabelle 3

Mittlere Rauchdichte in %

2mm
Versuch 2Versuch'1 Mittelwert

Versuchs-
temperatur

Versuch 2Versuch 1

0,60,6250 "C
8,6511300'c
3 84,8 2,8

2,9400'c 2,9

2 3450'C 2,3

2,32,5550'C
600'c

Ergebnisse bei den Prüfungen mit 5 mm, wurden keine weiteren Versuche durch_gr-&h[ts. a;"-:

fgrund der geringenBemerkunoen und Erläuterun en zur Versuchsdurchführuno: Au

Maximaler Mittelwert der Lichtschwächung:
h

Zusammenfassunq der Versuchseroebnisse
5
u

bei einer Referenzkö rtem eratur von:
8,6 %
300'c

Rauchentwicklung unter Verschwclungsb.dingungen
PN28303, MlG, DHMb@ Lining System

-250.C

- 

300.c

350'C

-.00.c

- 

450'C

-550'C

- 

6OO.C

15 17 18 19 20 21 22 23 24 25

relev. versuchszelt: Anfang 16. Mln" Ende25. Mln.

A
[\

\
. -l
\/

v-\-/ -Y

350

30.0

:Ei
o

J
5.0

0.0

5 0

25,0

20.0

10.0

Prüflnstllut Hoch
Lerchenweg l
D-97650 Flodungen

Messdaten;

5mm

5,6

350 "C
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5.4 Prüfung zur Bestimmung der Rauchentwicklung von Baustoffen - Verbrennung bei
Flammenbeanspruchung (DlN 4{ 02, Teil I , Anhang B)

Herstelluno und Vorbehandlunq der Proben

Aus dem hergestellten Material wurden Proben mit den Abmessungen 30 mm x 30 mm in
Materialdicke herausgeschnitten.

N
5
E
0-

§
_*-

Zeit lmin : sek] 0:12 0:24 0:36 1:00 1:12 1:24 1:48 2:00

10 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zeit [min : sek] 2.12 2:24 2:36 2:48 3:00 3.12 3:24 J:Jb 3:48 4:0O

Mittl. Rauchdichte [%] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

:0,0%Mittlere Restlichtabso ion nach Versuchsende

Bemerkunoen und Erläuterun en zur Versuchsdurchführuno: - keine -

Maximale Rauchdichte:
Zeitpunkt des Auftretens:

Zusammenfassunq der Versuchserqebnisse:
5CHU NGs-

0,'t%
0:12 min

o h

XP2-Rauchentwicklung (DlN 4102-l Anhang B)

PN28303 MlG, DHMb@ Lining System
max. Mittelwert der Rauchdichte: 0.1olo

15,0

12,O

9,0

6,0

3,0

0,0

- 
1 VersEh

-2 
VersEh

- 
4 VeßEh

- 
5 VeßEtr

5

E

J
o,5

(,
o
E
.9
J

A

0:00 1:00 2:00 3:00
Versuchszeit 4 Min,

Prüfinslilut Hoch
Lerchenweg I

D-97650 Flodungen

Messdaten:

0:48 1:36

Mittl. Rauchdichte [%]

0,0

4:00
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tfd
Nr

Versuchsart Ergebnis Grenzwert

1

Spezifischer Brennwert Ho massebezogen 2.189 kJ/kg 4.200 kJ/kg

freisetzbare Wärmemenge flächenbezogen
11.120
kJ/m'2

2

Brandschachtprüfung # 1 851

47 cm
108'C

1%*min

>35cm
< 125'C

50 cm
109'C

2 o/o * min

>35cm
< 125"C

Brandschachtprüfung # 1 853
Restlänge:
max. Rauchtemperatur:
Rauchdichte-l ntegral:

50 cm
107"C

'1 %-min

>35cm
< 125'C

Mittlere Rauchdichte bei
Vergleichskörpertemp. von

8,6 %
300'c

30 o/o

4
Rauchentwicklung bei Verbrennung
bei Flam men beanspruch u ng

max. Rauchdichte:
mittlere Restlichtabsorption

0,1 0/o

0,0 %
15 o/o

5 Toxizität wurde nicht nachgewiesen

Fladungen, den 22.1 1.2O1 I
Sachbearbeiterin:

(Silke Biendara)

16.800
kJ/m'z

Restlänge:
max. Rauchtemperatur:
Rauchdichte-lntegral:

Brandschachtprüfung # 1852
Restlänge:
max. Rauchtemperatur:
Rauchdichte-l nteg ral :

Rauchentwicklung bei Zersetzung
unter Verschwelungsbedingungen

6. Erläuterunqen keine

7. Zusammenfassuno der Versuchserqebn isse

8. ZusammenfassendesErqebnis

a. Die geprüfte Beschichtung erfüllt mit den unter Pkt.'|, Seite 2 angegebenen
Auftragsmengen aufgebracht auf massive mineralische Untergründe die
Anforderungen der Baustoffklasse A2 für nichtbrennbare Baustoffe nach DIN 4102,

Teil 1, Ausgabe (Mai 1998)

b. Eine inhalationstoxische PrÜfung des Materials wurde nicht durchgeführt.

9. Besondere Hinweise - keine -

't 0. Geltunqsdauer

Dieses Prüfzeugnis gilt bis zum auf der Seite 1 genannten Zeitpunkt, falls sich die
Prüfvorschriften und Beurteilungsgrundlagen, dem stand der Technik folgend, nicht

vorzeitig ändern.

Leiter der Prüfstelle:

(Dipl.-lng.(FH) Andreas Hoch)
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6. Erläuterunqen keine

7. Zusammenfassunq der Versuchse rqebnisse

8. Zusammenfas ndes Erqebnis

a. Die geprüfte Beschichtung erfüllt mit den unter Pkt.1, Seite 2 angegebenen
Auftragsmengen aufgebracht auf massive mineralische Untergründe die
Anforderungen der Baustoffklasse A2 für nichtbrennbare Baustoffe nach DIN 4102,
Teil 'l , Ausgabe (Mai 1998)

b. Eine inhalationstoxische Prüfung des Materials wurde nicht durchgeführt.

9. Besonde re Hinweise - keine -

10. Geltunosdauer

Dieses Prüfzeugnis gilt bis zum auf der Seite 1 genannten Zeitpunkt, falls sich die
Prüfvorschriften und Beurteilungsgrundlagen, dem Stand der Technik folgend, nicht
vorzeitig ändern.

pCHUNG§

Fladungen, den 22.11 .2018

Sachbearbeiterin.

/-; tuß kh

Leiter der Prüfstelle

'.)-
(Silke Biendara)

tfd
Nr

Versuchsart Ergebnis G renzwert

1

Spezifischer Brennwert Ho massebezogen 2.189 kJ/kg 4.200 kJlkg

freisetzbare Wärmemenge flächenbezogen 11 .120
kJ/m'

16.800
kJ/m2

2

Brandschachtprüfung # 1 851
Restlänge:
max. Rauchtemperatur
Rauchdichte-l nteg ral :

47 cm
'108"C

1%-min

>35cm
< 125'C

B ra n d sch achtprüfu ng # 1852
Restlänge:
max. Rauchtemperatur
Rauchdichte-lntegral:

50 cm
109'C

2Yo* min

>35cm
< 125"C

Restlänge:
max. Rauchtemperatur
Rauchdichte-lntegral:

50 cm
107"C

1%-min

>35cm
< 125"C

3
Rauchentwicklung bei Zersetzung
unter Verschwelungsbeding ungen

Mittlere Rauchdichte bei
Vergleichskörpertemp. von

8,6 %
300"c

4 max. Rauchdichte:
mittlere Restlichtabsorption

o,1 %
0,0 %

15%

5 Toxizität wurde nicht nachgewiesen

Prüfinstitut Hoch
Lerchenweg I

D-97650 Flodungen

l
e.
o_W F

Brandschachtprüfung # 1 853

30%

Rauchentwicklung bei Verbrennung
bei Flam men bea nspruch u ng

lloc
gon

(Dipl.-lng.(FH) Andreas Hoch)
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Brandschachtprüfung #l 851

)t30 3

.4-
7t30t

(+

llöc
Fl.dung

JNGs

\

if,
ü.t!

Messdaten

#1851, PN28303: DHMb@ Llnlng System
max. Rauchtemperatur: 108"C, Rauch-lntegral: 1oÄmin

Restlänge: 47 cm
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Versuchsdaue|l0 min
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Brandschachtprüfung #1852

l+

Messdaten

#1852, PN28303: DHMb@ Llnlng System
max. Rauchtemperatur: 1 09'C, Rauch-lntegral: 2olomin

Restlänge: 50 cm
100

o
a
o
C)
o-
E
o)
E
fot

00
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2N

150

100
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46
Versuchsdauer 10 min
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Brandschachtprüfung #'l 853

18\03

4
)t303

1

gC

F I u

v

'lJ

HUN

E
d
ul

Messdaten

#1853, PN28303: DHMb@ Llning System
max. Rauchtemperalur: 1 07"C. Rauch-lntegral: 1 

o/omin

Restlänge: 50 cm

o
f
g
0,*
E
q,
E
ft!t

o,c-c
:(!

-c

E
.9
J

0 0
2 8

200

150

100

50

50

46
Versuchsdauerl0 min

s.
%

-'' 
?-',

l1-.)g.n §&
-^\1\"

Fladungen

lt6

ll:
I

I

I

I

t

,]

t
l-

t
1.,:

E

tt.n

100

0



iPrüflnstltul Hoch
Lerchenweg l
D-97650 Flodungen

Muster zum Prüfzeugnis
PZ-Hoch-181243

Fladungen

Antragsteller

Art des Prüfmaterials

Bezeichnung des
Prüfmaterials

Produktmuster

MIG mbH
Material lnnovative Gesellschaft mbH
Am Grarock 3

D - 33154 Salzkotten

weiße Siliconhazfarbe mit mineralischen Füllstoffen und
farblose Grundierung zur Hydrophobierung

,,MlG OHMb@ Lining System", bestehend aus

,,MlG-ESP@ Exterior" und,,MlG-ESP@ Primer"
aufgebracht auf Gipskartonbauplatte


